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Apen über w BR 


Unterjhaßjefretär Mills über Deutſchlands Lage — Folgen 
der Inflation — Annahme des Feierjahrs bevorſtehend 


Waſhington. Im Arbeitsausſchuß des Repräſen⸗ 
tantenhauſes nahm nach Stimſon erneut Unterſchatz⸗ 
ſelretär Mills das Wort. Er erklärte, daß das Hoover: 
Feierjahr notwendig geweſen ſei, um eine Kata⸗ 
krophe zu vermeiden. Die Abſicht Hoovers und das 
Ziel der Londoner Miniſterbeſprechungen ſei geweſen, die 
in Frage kommenden großen Mächte davon zu überzeugen, 
daß durch eine Feſtigung der Lage Deatſchlands die 
Anlethen am beſten geſichert würden. In 
großer Erregung, wobei er mit der Hand auf das Redner⸗ 
rult ſchlug, ſchilderte dann Mills das Ausmaß der 
europäiſchen Kataſtrophe im Falle eines deut⸗ 
ſchon Zuſammenbruches. Eine neue deutſche Inflation würde 
eine allgemeine Panik hervorrufen. 


| 


Die Parteiführer im Weißen Haus 
Annahme des Sve vorausſichtlich noch in 
dieſer Woche. 

Waſhington. Präſident Hoover hat zahlreiche 
Parteiführer zu einer Konferenz ins Weiße Haus berufen. 
Er forderte fie dabei auf, für die ſchleunigſte Ver⸗ 
abſchiedung der Moratoriumsvorlage und die 
baldmöglichſte Einſetzung der Körperſchaft für den Wie⸗ 
der aufbau der amerifaniigen Wirtſchaft 
einzutreten. 

Der Führer der republikaniſchen Staatsgruppe Sul! 
erwiderte dem Präſidenten, daß das Moratorium wahr⸗ 
ſcheinlich noch in dieſer Woche angenommen werden würde. 
Dagegen werde es kaum an jein, die finanziellen 
Notmaß nahmen vor Weihnachten in Angriff 
zu nehmen. 


Pariſer Hoffnungen auf Baſel 


Das Gutachten iſt Anfang nüchſter Woche zu erwarten 


Paris. Die Pariſer Abendpreſſe glaubt ſchon jetzt feſt⸗ 
ſtellen zu dürſen, 

daß die Mehrheit der Baſeler Sachner⸗ 

ſtändigen den deutſchen Standpunkt in 

der Tributfrage⸗ ncht teile. 

Während man in Berlin bezüglich des Schlußpberichtes des Son⸗ 
bernusſchuſſes Hoffnungen hege. müſſe mit großem Nachdruck 
betont werden, daß zwiſchen einer möglichen Ausſetzung 
der deutſchen Jahlungen und der Frage der 
ſpäteren Zahlungsfähigkeit ein gewaltiger 
Unterſchied beſtehe. 


Paſel. 


* 


Die Mitglieder des Sonderausſchuſſes rechnen be 


ſtimmt damit, daß das Gutachten Anfang der nächſten Woche 


großen Tributkonferenz zu An⸗ 
dann nach Beendigung der 
Als Tas 


vorliegt. Der Abhaltung der 
fang oder Mitle Januar ſtände 
diplomatiſchen Vorbereitungen nichts mehr im Wege. 


gungsort wird jetzt neben Lauſanne und Baſel auch Baden- 
Baden genannt, das die Abſchlußkonferenz zum Moungplan be⸗ 
herbergte. 

Der Redaktionsausſchuß ſehhte am Mittwoch die Aussprache 
über die Grundzüge des Gutachtens fort, 8 Empfehlungen 
oder Schlußfolgerungen iſt 1 9001 noch kein Wort gefa Jen. 
Es iſt daher auch unmöglich, bereits etwas aus dein Gutachten 
mitzuteilen. Ueber einen ameritaniſchen Vermittlungsantrag 
des Inhalts, daß der Aufſchub der geſamten deutſchen Trihuis 
zahlungen auf unbeſtimmte Zeit empfohlen wird, wobei dieſe 
Empfehlung gleichzeitig von heftigen Kritiken an der. Finanz⸗ 
gebahrung des Reiches und der Privatwirtſchaft begleitet wäre, 
liegen nach Erkundigungen an zuſtändiger Stelle keinerlei 
Beſchlüſſe, ja noch nicht einmal Erwägungen vor, ebenſo 
wenig über einen Vorſchlag, vor Ablauf der im Moung⸗ 
plan vorgeſehenen BERN Friſt eine neue 
Prüfung der deutſche n vor zu⸗ 

nehmen. f 


Brüning rechtfertigt die Rotverordnung 


Schreiben an die Zozialiſten — Die Lohnſenkung war notwendig 


Berlin. In einer gemeinſamen Tagung des ſozialdemokra⸗ 
ziſchen Parteiausſchuſſes mit dem Ausſchuß des, Allgemeinen 
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, die ſich am Mittwoch abend im 
Reichswirtſchaftsratsgebäude mit der Notverordnung beſchäf⸗ 
tigte, wurde nach einer Meldung Berliner Blätter vom Abg. 
Dr. Breitſcheid ein Schreiben verleſen mit dem Reichs⸗ 
lanzler Dr. Brüning Vorſtellungen des ſozialdemokratiſchen 
Parteivorſitzenden Wöels wegen der Gleich⸗ 
zeitigkeit der Lohnſenkungen mit den Preisſenkungen in der 
Not verordnung beantwortet hat, 
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Schwerer Autounfall Winſton Churchills 
Der ehemalige Marineminiſter Winſton Churchill iſt bei 
einem Autounfall in New Vork ſchwer verletzt worden. Er 
hat außer einem Nervenſchock eine leichte Gehirnerſchüt⸗ 
terung ſowie mehrere Quetſchungen davongetragen. 


Es heißt in dem Briefe des Reichskanzlers u. a.: Den Nie⸗ 
derſchlag der Auffaſſung der Reichsregierung bitte ich aus der 


Einleitung der amtlichen Verlautbarung erſehen zu wol⸗ 
len, mit der die Reichsregierung am 8. Dezember die neue 
Notverordnung der Oeffentlichkeit unterbreitet hat. In dem 


vorletzten Abſatz dieſer Einleitung wird ausdrücklich ausge⸗ 
führt, daß die Reichsregierung ſich erſt, nachdem durch Maß⸗ 
nahmen der verſchiedenſten Art ein weſentliches Abgleiten 

ſämtlicher Preiſe ſichergeſtellt war, zu einem erneuten 
Eingriff in Löhne und Gehälter entſchloſſen habe. In 
demſelben Abſatz heißt es dann weiter: „Die ſchickſalhafte Ver⸗ 
bundenheit von Löhnen und Preiſen bleibt ſelbſtverſtändlich 
auch für die Zukunft erhalten. Sollten heute noch nicht über⸗ 
ſehbare Umstände eintreten, die dieſe Wechſelbeziehungen zwi⸗ 
ſchen Löhnen und Preiſen werentlich verändern, jo wäre eine 
neue Lage entſtanden. Gerade um eine unerträgliche 
Schrumpfung der Kaufkraft des deutſchen Volkes zu 
vermeiden, wird die Reichsregierung es als ihre vornehmſte 
P'licht anſehen. darauf zu achten, daß der jetzige Stand von 
Löhnen und Gehältern nur bei einem entſprechend tiefgehal⸗ 
tenen Stand aller Preiſe aufrecht erhalten bleiben kann“. Mit 
voller Abſicht habe ich in dieſer bedeutſamſten Frage des Ge⸗ 
ſamtprogramms die Reichsregierung in dieſer eindeuti⸗ 
gen Form für die Zukunft feſtgelegt. 


Skandrecht in Nanking 


Schanghai. In Nanking iſt infolge der großen Studen⸗ 
tenunruhen das Stanbrecht erklärt worden. Starke 
Truppenabteilungen mit Maſchinengewehren und berittenes 
Militär patrouillieren durch die Straßen. Das Außenminiſte⸗ 
rium und das Hauptquartier der Kuomintang⸗Partei ſind von 
ſtarken militäriſchen Wachen beſetzt worden. Die Nachrichten 
über die Verluſte bei den Zuſammenſtößen zwiſchen Studenten 
und Polizei widerſprechen ſich. Teilweiſe werden ſogar 30 
Tote gemeldet a . 


g 


DerneueChef despoldif chen Generalftabs 


Oberſt Gonſiorowski, der bisherige Bürochef des Generals 
inſpektorats in Warſchau, iſt zum Chef des polniſchen 
Generalſtabs ernannt worden. 


der Danzig⸗polniſche Streit abgeſchloſſen 


Haag. Vor dem Ständigen Internationalen Gerichtshof 
wurde die öffentliche Verhandlung im Danzig⸗polniſchen Streit 

wegen der Behandlung polniſcher Staatsbürger 
und anderer Perſonen polnil: cher Abſtammung oder Sprache 
auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig mit der 
Duplik des Danziger Vertreters Profeſſor Dr. Kaufm zun, 
abgeſchlaſſen. Kaufmann gab zunächft in Beantwortung einer 
Frage des engliſchen⸗ Mitgliedes des Gerichtshofes, Sir Cecil 
Hurſt, eine Darlegung über die in Artiſel zwei des Minder⸗ 
heitenvertrages enthaltene Regelung des Minderheitenrechts. 
Er wandte ſich ferner gegen die polniſchen Behauptungen in 
der Schulfrage ſowie in der Frage der finanziellen Verpflich⸗ 
tungen, die Danzig aus einer Bewilligung der polniſchen For⸗ 
derungen erwachſen würden. Dabei führte er die polniſche Be⸗ 
heuptung, daß auch Polen im Fall einer Danziger Seen 
nie. auf polniſchem Gebiet einer Rechtsperſon (der Danziger 
Vereinigung für Ferienkolonien) die Erlaubnis zur Ex⸗ 
richtung einer Minderheitsſchule gegeben habe, auf 
ihr wahres Ausmaß zurück. Weiter widerlegte er die polni⸗ 
ſche Behauptung, daß die Frage der finanziellen Laſten für di: 
zu treffende Entſcheidung ohne Bedeutung ſei. Hierauf ſchloz 
Präſident Adatſchi die öffentliche Behandlung der Streit⸗ 
frage. Das Gutachten des Gerichtshofes ſoll bekanntlich An⸗ 
fang nächſten Jahres bekannt gegeben werden. 


Ausführungen der Staatsanwälle 
im Breſtprozeß 

Warſchau. Im Breſter Prozeß wurde auch der Mittwoch 
mit den Anklagereden der Staatsanwälte ausgefüllt. Vize⸗ 
prokurator Rauze bemüht ſich in ſeiner Rede der PPS. und 
ihren Führern nachzuweiſen, daß die ſogenannte Paxteimil.z 
nicht Ordnungszwecken, ſondern revolutionären Beſtrebungen 
gedient habe, wie dies angeblich auch im Verhandlungsver. auf 
erwie'en worden ſei. Nachdem ſeine Beweisführung beendet 
war, ergriff der Staatsanwalt Grabowski das Wort, um 
beſonders die Verdienſte des heutigen Regimes hervorzuheben 
und den einzelnen Angeklagten nachzuweisen, daß ſie ſtagts⸗ 
ſchädigend gewirlt haben, wofür ſie die Schärfe des Ge⸗ 
ſetzes treffen müſſe. Er hob beſonders die frühere Lobprei⸗ 
jung Pilſudskis durch Daszynski hervor und kam zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß die Aktion gegen die Regierung nur von Par⸗ 
teirachſucht getragen war. Es kommt wiederholt zu Zwi⸗ 
ſchenrufen der Angeklagten bei den Ausführungen des Staats⸗ 
anwalts, der ſchließlich ſeine Ausführungen unterbrochen hat, 
um fie am Donnerstag fortzuſetzen. Wahrſcheinlich, werden die 
Verteidiger erſt am Freitag zu Morte kommen. 


Die Ausſprache über die Wahlreform 
in der Pariſer Kammer 
Paris. Am Mittwoch abend begann in der Kammer die 
Ausſprache über die Wahlreform. Angeſichts der von links an⸗ 
gekündigten Obſtruktion dürfte ji) die Sitzung über die ganze 
Nacht ausdehnen. Man rechnet mit außerordentlich heftigen 
Auseinanderſetzungen. 


Der Bankenkrach in Amerika 


1200 Banken ſeit Jahresbeginn geſchloſſen. 

London. Am Dienstag haben 10 weitere amerilaniſche 
Banken ihre Schalter geſchloſſen. Durch die Zahlungs⸗ 
einſtellung der Federal Nationalbank in Boſton, die auf außer⸗ 
gewöhnlich ſtarke Abzüge in den letzten Tagen zurückzuführen 
iſt. ſind 9 weitere, dem Verbend angeſchloſſene Bankinſtitute, 
im Staate Maſſachuſetts betroſſen worden. Seit Anfang des 
Jahres haben 1200 Banken in Amerika ihre Schalter ſchließen 
müſſen. 


lichkeitsantrag von Univerſitätsprofeſſor Kumaniecki einge⸗ 
bracht werden, in dem verlangt wird: 1 
1. ein energiſcher Proteſt gegen ein Veſchneiden der Woſe⸗ 


Ende der Regierungskriſe in Spanien 


Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts 2. ein Appell an die Regierung, bei der neuen Einteilung 


1 5 70 2 fi 1 U 25 5 . 0 0 7 icli 2 en, 
der Mandl 22,30 Uhr Madsiver Zeit verleß ter nit | Blutige Zuſammenſtöße in Voitsberg die 1 . . . 
der Neubildung des Kabinetts wieder beauftragt geweſene 8 PR 775 Stein ah; V c MEHR. De 
Minſſterpräſident Azana das Präſidentenpalais und gab | Wien. 5 re 1 a 1 gemeinet rufung der beratenden Kommillion zum Schutze der e 
der Preſſe die endgültige Miniſterliſte bekannt, mit deren] wird fand am Mittwoch abend gleichzeitig mit einer natio⸗ lung der Stadt Krakau, damit fie ſich mit dieſer dringenden 
inzwiſchen erfolgter Annahme durch den Staatspraſdenten nalſezialaſtiſchen Verſammlung eine Tozialdemo Angelegenheit befafe. 5 Bra äbis 
die dreitägige Regierungskriſe beendet ijt Dem; kratiſche Verſammlung ſtatt. Während der Verſammlung In Krakauer Kreiſen befürchtet man eine ſchwere Schad! 
nach bleiben wie früher beſetzt der Vorſitz und Krieg, bei⸗ erfuhr der Landjägerpoſten, daß im Bürgermeiſteramt — die | gung der Zukunft der Stadt und hält dieſe Einteilung weder 
des durch Azana (Republiakniſche Aktion), Marine durch | Gemeinde hat eine ſozialiſtiſche Mehrheit — Exploſipſtoſſe ver⸗ | vom hiſtoriſchen noch vom wirtschaftlichen Standpunkt aus für 
Gral (Republikaniſche Aktion), Inneres durch Caſares | borgen ſeien. Die Gendarmerie drang in das Bürgermeiſter⸗ berechtigt. Man habe vor allem die Weichſel und ihre zukünf⸗ 
Gyiroga (Föderaliſt) und das Arbeitsminiſterium durch | amt ein und beſchlagnahmte 200 Handgranaten. Als das in der | tige Bedeutung als Wirtſchaftsader auße Acht gelaſſen. 
Largo Caballero (Sozialiſt). Ausgeſchieden ſind der ſozialdemokratiſchen Verſammlung bekannt wurde, eilten Lie In Warſchau ſcheint man dagegen der Anſicht zu ſein, daß 
bisherige Außenminiſter Lerrouz und ſein Parteigenoſſe, Teilnehmer zum Bürgermeiſteramt, wo ſich ein heftiger Kampfe die Durchdringung der ſchleſiſchen Kultur mit reinpolniſchen 
der Verkehrsminiſter Barrios. An die Stelle bes ‚etz entwickelte. Ein Gendarm erhielt während des Handgemenges | Elementen nicht zu erreichen ſei, wenn man dem lulturellen 
ſteven tritt der Profeſſor Luis de Zulueta, das Ver- einen Meſſerſtich ins Gesicht. Gleichzeitig wurde ihm fein Ka: Leben Schleſiens Krakau als Zentrum vorſchreibe. Außerdem 
ee ‚bleibt zunächſt unbeſetzt. Das bisher von rabiner entriſſen und daraus ein Schuß gegen ihn abgefeuert | 'ei Krakau für die auf ſchleſiſchem Boden durchgeführte polni⸗ 
em Bu 5 5 . Aenne en Durch die gleiche Kugel, durch die der Gendarm verletzt wurde, ſche Aktion kein Zentrum geweſen. 
während Pet — 805 e en 1 lichen Mr. wurde die Schriftführerin der ſozialdemokrati⸗ 0 A d frei mer-Pro eB 
beiten Ahern, Br De el TE > a ne ſchen Verſammlung getötet. Nach dieſem Angriff us em 5 } er 73 3 Prozeß 
je Land wiriſchaf a 507 „ logelleess machte auch die Gendarmerie von ihrer Schußwaffe Gebrauch. Vor dem Ceſchworenengericht in Graz findet der Prozeß 
100 8 an Remer 79 0 n en: a 7 00 Dabei wurde eine Perſon getötet, 6 wurden ſchwer verletzt. gegen Dr. Pfriemer und feine Mitangeklagten wegen des Heime 
das dem bisherigen Unterrichtsminiſter Dom inge (Radte Einer von den Schwerverletzten dürfte taum die Nacht über: | wehrputiches fiat. Die Gechworenen ſind fünf Landwirte, 6 Orr 
" gen Ante 5 90 85 9. ar leben. Von Graz ſind in Kraftwagen Verſtärkungen für die | werbetreibende und ein Privatbeamter. 
Gendarmerie nach Voitsberg abgegangen. Nach der Verleſung der Anklageſchrift, in der Verhandlung 
am 14. Dezember, gab Dr. Pfriemer Erklärungen ab, denen zu⸗ 


kalſoziakiſt) anvertraut worden iſt. Das Unterrichtsmini⸗ 
1 7 10 17 5 2 . ae Fe r⸗ 
nando de los Rios (Sozialiſt), deſſen. Portefeuille vom 5 {a i ochverrats nicht ſchuldig fühlt. Die öſter⸗ 
bisherigen Miniſter der Deffenklihen Arbeiten. Albers Neueinteilung in Wojewodſchaften ade een Tel nik Tentttims wei Kalſer Kart ber ſeiler 
noz (Radikalſozialiſt) übernommen wird. . Schleſten ſoll auf Koſten Krakaus vergrößert werden. Abdankung dem geſamten Volke die Entiheidung über die 
3 Das neue Kabinett iſt mehr nach links orien⸗ Das Streben nach Vereinfachungen in der Verwaltung des Staatsform überlaſſen habe. Man habe das Volk nicht befragt, 
tiert als die frühere Regierung, da das Gegengewicht der Landes ſieht eine neue Grenzbeſtimmung der Wojewodſchaften weshalb auch die Verfaſſung weder als legale, noch als legi⸗ 
Radikalen, die durch Lerroux und Barrios vertreten waren, vor. Insbeſondere dürfte die Wojewodſchaft Schleſien durch die | time zu betrachten ſei. Daher ſei auch von einem Hochverrat 
fehlt. Der neue Außenminiſter, der mit dem Finanze Neuordnung betroffen werden. Nach dem offiziellen Elaborat, | feine Rede. Die geſetzlichen Beſtimmungen ſeien überholt, denn 
miniſter die einzige Neuerſcheinung im Kabinett bildet, it | das dem Miniſterrat vorgelegt werden wird, ſoll das Gebiet | fie ſtammten noch aus der Zeit der Monarchie. Es habe ſich 
parteipolitiſch noch nicht hervorgetreten und ſteht auf dem unſerer Wojewodſchaft auf Kosten der Wojewodſchaft Krakau nicht um einen Putſch mit Anwendung von Gewalt gehandelt, 
Boden der Reformiſten. — Weite Kreiſe verurteilen rergrößert werden. Die Bezirke Bigla, Oswiencim, Zywiec, ſondern um ein bewaffnetes Aufgebot der Heimwehr, wie Nes 
die reinen Perſonalverſchiebungen innerhalb der Porte⸗ Teile von Wadowice und Chrzanow, das Dombrower Becken ſchon früher viermal vorgekommen ſei. Die Kundgebung, in 
mit Sosnowitz und Czenſtochau ſollen an Schleſien fallen. Die: | der die Machtergreifung mitgeteilt wurde. ſei ſchon 1929 vor- 
ſes Projekt hat in Krakau einen peinlichen Eindruck hervorge- bereitet worden. Bei ihrer Abfaſſung hätten ganz andere Herrn 
rufen. In der heutigen Sitzung des Stadtrats wird ein Dring⸗ 


feuilles, die für eine ſachliche Arbeit außerordentlich er: 
ſchwerend wirken. — Das Kabinett ſtellte ſich am Mittwoch 
mitgewirkt, als die dem Heimatſchutz angehörenden, doch ſei es 
nicht ratſam, nähere Mitteilungen darüber zu machen. Der 
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dem Staatspräſidenten und am Donnerstag der Kommer 
vor. 

Druck und die Ausgabe der Kundgebung ſei gegen ſeinen Willen 
erfolgt. 

Auf die Frage nach den Abſichten am 13. September erklärt 
Pfriemer, es ſei ſo gedacht geweſen, daß ein Teil der bewaffneten 
Abteilungen gegen Wien marſchieren ſollte, während der andere 
die Provinzorte zu beſetzen hatte. Erſt ſpäter habe er erfahren, 
daß nur die Steirer Heimwehr unter Waffen ſtand. Er habe 
gedacht, daß die Regierung nachgeben würde, wenn die Heim⸗ 
wehren unter Waffen gerufen würden. Im Falle eines Ge⸗ 
lingens wäre eine ſofortige Abſtimmung über die Frage Re⸗ 
publik oder Monarchie gefordert worden. 

In ſeinen weiteren Ausführungen entlaſtete Pfriemer die 
übrigen Heimwehrführer und verſicherte, daß er Befehl gegeben 
habe, nichts gegen das Militär, die Gendarmerie und die Po⸗ 
lizei zu unternehmen. Auf die Frage des Staatsanwalts, was 
er getan hätte, wenn die Regierung mit nein geantwortet hätte. 
erwiderte der Angeklagte, ein Nein wäre unter dem Druck 
eines vollſtändigen Aufmarſches nicht zu erwarten geweſen. 
Eine Verhaftung der Miniſter ſei geplant geweſen 


Jugunfall bei Rendsburg 


Sechs Perſonen verletzt. 
Rendsburg. Am Montag nachmittag 17,05 Uhr, fuhr im 
Bahnhof Rüdelsdorf bei Rendsburg ein Arbeitszug beim Ran⸗ 


Schwere Studentenunruhen in Sofia 

Sofia. Am Mittwoch kam es in Sofia zu ſchweren Stu⸗ 
dentenunruhen. Etwa 2000 Studenten, darunter viele 
Kom muniſten, lärmten ſeit den frühen Morgenſtunden in 
der Aniverſität, auf den Straßen und auf dem Platz vor der 
Sobranje und forderten die Einſtellung der Vorle⸗ 
jungen des früheren Miniſterpräſidenten Profeſſor Zankoff 
ſowie deſſen Entfernung aus dem Lehrkörper. Vor dem 
Parlament trat der Menge ein ſtarkes Polizeiaufgebot entgegen. 
Auch Waſſerſpritzen wurden eingeſetzt, um die Demonitranien 
auseinander zu treiben. Bei den Zuſammenſtößen gab es etwa 
20 Verwundete durch Säbelhiebe. Abgeordnete der 
Bauernpartei unterſtützten die Studenten durch Anſprachen. 
Schwere Kämpfe ſpielten ſich auch innerhalb der Univerſität 
zwiſchen Kommuniſten und nationaliſtiſchen Stu⸗ 
denten, die Zankoff verteidigten, ab, Dabei wurde die Ein⸗ 
richtung eines Hörſgales zertrümmert. Auch hierbei gab es auf 
Seiten der Zankoff⸗treuen Studenten mehrere Verletzte, die 
von kommuniſtiſchen Studenten im Triumph durch die Straßen 
getragen wurden. RR REN IR ge 


Schreckensſzenen 
im brennenden Irrenhaus 


Amerikanische Ehrung 
für eine deutſche Profeſſorin 


London. Das Irrenhaus in Charlottetown auf der Prince 
Edwards⸗Inſel (Kanada) iſt durch eine Feuersbrunſt vollkom⸗ 
men eingeäſchert worden. 400 Inſaſſen konnten von der Feuer⸗ 
wehr aus dem brennenden Gebäude gerettet werden. Drei 
Kranke ſind verbrannt und drei andere werden noch vermißt. 
Es ſpielten ſich bei der Kataſtrophe ſchreckliche Szenen ab, da 
ein Teil der Irren ſich verzweifelt gegen die Rettung wehrte. 


ſchaft 


Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 


‚ROMAN VON JSCHN EIDER+FOE RSTL, 


URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER WERDAU SA 
> = 
(22, Fortſetzung.) 


Sie war einfach einige Wochen vorher unpäßlich und ver⸗ 
mochte nicht aufzutreten. Der Theaterdirektor wußte bereits, 
wie die Dinge ſtanden. Man mietete ſich in einer verſchwie⸗ 
genen Penſion ein, und wenn dann das Kind drei Wochen 
alt war, ging die Nachricht in die Welt, daß die berühmte 
Sängerin Helene Chlodwig, die Frau des Dr. Juſt Franke. 
glückliche Mutter geworden war. 

Petratini würde ſeinen Eid nicht brechen. Er hatte ihn zu 
ehrlich gegeben. Alles war gut! Das ungeheure Vibrieren 
der Nerven ſetzte aus. Helene Chlodwig war noch nie fo 
berauſchend ſchön geweſen und hatte noch nie ſo über die 
Maßen wundervoll geſungen, wie in dieſer Zeit ihrer Mutter: 


Aller Glanz und alles Frohloden, das fie in ſich trug. 
ſtrömte in ihrer Stimme aus und ſchlug die Menſchen in 
Bann. In Kopenhagen waren die Theater ausverkauft, in 
Paris konnte man ſchon drei Wochen vor ihrem Auftreten 
kein Billett mehr bekommen. Ihr Ruhm eilte ihr von Stadt 
de Stadt voraus. Es gab keinen Stern am Bühnenhimmel, 

en ſie nicht überglänzt hätte. 

Die Metropolitanoper in Neuyork bot ihr eine Rieſengage, 
für ein mehrere Wochen dauerndes Gaſtſpiel. 

Helene ſagte zu allem ja. Sie liebte den Mann, der in der 
Stille von Rottach Berghof auf ſie wartete! Sie liebte das 
Kind, das mit ſachten Fingern an ihr Herz pochte Sie 
liebte die Frau, die ſtatt ihrer dem Gatten das Haus führte! 
Und ſie liebte ſogar den Mann, der auf jedes Recht an ſie 
verzichtete, und es einem anderen überließ, damit ihr Glück 
von Dauer war. 

„Sie müſſen ſich unbedingt mehr ſchonen,“ ſagte Profeſſor 
Noels, den ſie in Paris zu Rate gezogen hatte. Ab und zu 
litt ſie an Schwindelanfällen und Herzbeſchwerden. 

„Wann rechnen Sie?“ fragte Helene vorfichtig. 

„Mitte April! — Es kann auch Ende werden,“ beſchied er 
lächelnd i 4 

Ihrem Manne ſchrieb Helene, es würde wohl Mitte Man 
ſein, wenn das Ereignis eintrete. Er möchte ſich keinerlei 
Sorge machen, Eine Reiſe würde viel ſchlimmer fein. Sie 


Prof. Dr. Margarete Biber, die Inhaberin der ordentlichen 
Profeſſur für Archäologie an der Univerſität Gießen, hat von 
der amerikaniſchen Vereinigung der weiblichen Profeſſoren ein 
Stipendium erhalten, das es ihr möglich macht, ein Jahr lang 
archäologiſche Studien im Ausland zu treiben: Dieſe hohe Aus⸗ 
zeichnung ift damit zum erſten Mal einer deutſchen Gelehrten 
verliehen worden. 5 


würde ſofort ein Telegramm ſchicken, wenn irgendwelche 
Gefahr beſtünde. 

Die kleine Penſion, in welcher ſie ſich einmietete, war ein 
Idyll von Wohnlichkeit. Eine ruſſiſche Fürſtin, welche an 


einen Pariſer Großinduſtriellen verheiraket war, und eine 


Amerikanerin, die einen deutſchen Prinzen zum⸗Mann hatte 
waren die einzigen Gäſte. Niemand ſtörte durch Neugier 
oder Zudringlichkeit. 

Aus dem Zimmer der Ruſſin kam wenige Tage ſpäter ein 
hilfloſes Kinderweinen herüber „Ein Knabel“ ſagte die Prin⸗ 
enn utter zu Helene, und bat zugleich, ihre Eile zu ent⸗ 
chuldigen. Der Gatte der jungen Frau, habe ſoeben feine 
Ankunft telegraphiſch gemeldet. \ ; 

Der deutſche Prinz holte feine junge Frau jeden Nachmittag 
zur Ausfahrt ab und brachte ſie abends wieder in die Penſion 
zurück. Die Amerikanerin war noch ein Kind und hing mit 
rührender Zärtlichkeit an ihrem Manne. 

Vierundzwanzig Stunden ſpäter ſchenkte ſie einem Mädchen 
das Leben. — Drei Tage nachher begrub man fie, 5 

Helene hörte das erſchütternde Weinen des Mannes zu 
ſich herüber Sie vernahm, wie man die Tote hinaustrug 
und ſtopfte ſich die Ohren zu, als das Wimmern des ver⸗ 
waiſten Kindes zu ihr drang 7 

Eine kalte Hand griff nach ihrem Herzen und nahm es 
zwiſchen unbarmherzige Fäuſte Daß man ſterben konnte an 
dem gleichen Tage, an welchem einem höchſtes Weibesglück 
wurde, das hatte fie nicht in Erwägung gezogen. 

„Ich will nicht ſterben!“ ſchrie ſie des Nachts in ihr Kiſſen 
100% will nicht!“ — Erſt war es nur die Gier zu leben, die 
fie to ſprechen ließ, dann flaute dieſe ab und ihre Gedanken 
konzentrierten ſich nur noch darauf, daß ſie leben mußte, für 
das Kind, das niemand ſo lieben und niemand ſo zu beſchützen 
vermochte, wie ſie allein. 

„Ich werde nicht ſterben! — Nein! Du wirſt nicht allein 
ſtehen,“ ſagte fie in ſich hinein, als könnte das Weſen, das 
da unter ihrem Herzen dem Licht entgegendrängte, ihr 
Tröſten hören, ' h 

Vierzehn Tage ſpäter blühte an ihrer weißen Bruſt ein 
Kindermund Ihre Hände hielten das Wunder an ſich ge⸗ 
drückt. Zart wie ein Hauch, mit großen, dunklen Augen und 
ihrem Blondhaar, ruhte der Sohn ihr in den Armen. 

Erſt drei Wochen ſpäter meldete ſie dem Gatten die An⸗ 
kunft ſeines Erſtgeborenen. Er wurde auch eben erſt in dieſer 
Zeit in die Register eingetragen: Hubert Juſtus Franke. 

Noch nie war Helene Chlodwig ſo frauenhaft ſchön geweſen. 
als jetzt in ihrer Mutterwürde. 

„Auf Rottach⸗Berghof flattert ſeit dem Eintreffen Deines 
Telegrammes die Fohne,“ ſchrieb der Doktor. 


gieren einem Perſonenzug in die Flanke. Zwei Wogen des 
Perſonenzuges ſtürzten um, wobei ſechs Reiſende leicht ver⸗ 
lstzt wurden Aerztliche Hilfe war bald zur Stelle. Die Ver⸗ 
letzten konnten nach Anlegung von Notverbänden entlaſſen 
werden. Beide Geleiſe ſind geſperrt. Zur Beſchleunigung der 
Räumung der Strecke trafen Hilfszüge ein. Der Perſonenver⸗ 


kehr wurde durch Umleitungen aufrechterhalten. 


Helene preßte den Knaben an fich: „Ich werde leben! Für 
1 5 werde ich leben! Du haſt nur mich allein!“ 
n Petratini ging eine Depeſche ab: 
„Mein Sohn iſt heute geboren. Helene.“ 
nde Juli kam Dr. Franke nach Calais, um Frau und 

Kind in Empfang zu nehmen N . 

Sein Glück war voll! ö ; 

Auf Rottach⸗Berghof krachten die Völler, als fie die Stei⸗ 
gung hinauffuhren Die Geheimrätin ſtand am Tor und 
nahm den Enkel auf die Arme: Ihres Sohnes Sohn! Ä 

„Ich lebel“ dachte Helene Wenn wirklich einmal die 
Stunde kam, ihr Glück unter Lawinenkrachen gu begraben — 
der Knabe blieb ihr. Sein Vater hatte auf jedes Anrecht an 
lie beide verzichtet. Und Juſt konnte fie nur zugleich von ſich 
ſtoßen. Keinem allein die Türe weiſen! Sie und ihr Sohn 
gehörten zuſammen! 

„Ich lebe!“ flüſterte ſie vor ſich hin. 

„Ja, mein geliebtes Weib! Du lebſt!“ 

Frankes ſtarke Arme hoben ſie auf und trugen ſie über 
die Schwelle ihres Heims u ; 

Friedvoll, wie immer, zogen die Sterne zur Nacht über 
den Giebel des Hauſes, darunter die Schuld ſchlief. 


1. % % 


„Der Kerl hat todficher einen Sporn zuviel gehabt,” ſagte 
der Redakteur der „Idea Nazionale“ als er eine kurze Notiz, 
die eben eingelaufen war, mit rotem Stift unterſtrich. 


„Der berühmte Pianiſt Umberto Petratini iſt in den 
Orden der Büßer eingetreten.“ 


Das Kloſter, in welchem er Aufnahme gefunden hatte, ber 
ſtätigte die Richtigkeit der Meldung ) 

„Blödſinnig das!“ urteilte der ee der Feuilleton⸗ 
leitung. „Daß es fol hirnperbrannte Einfälle heutzutage 
überhaupt noch gibt! Faſt nicht zu glauben! Schließlich be⸗ 
kommt er es nur zu bald wieder ſatt Die Mönche Sollen nicht 
gerade ſanft zueinander ſein und das Eſſen mehr als knapp. 
Ein paar Wochen wird er ihnen die Orgel ſpielen und das 
Meu culpa bei der Meſſe ſingen, dann wirft er ihnen den 
BEE wieder vor die Füße Ich müßte Petratini nicht 
ennen!“ N 

Der Feuilletonredakteur war nicht der einzige, der io pro⸗ 
phezeite Reporter nahmen den Weg in die Sabinerberge, 
wo das Kloſter der Büßer ſtand 

Keiner bekam den jungen Frater zu Geſicht 

„Er iſt gar nicht dort, ſchrieben die Zeitungen Wenn dem 
ſo wäre, ſollte er eine kurze Notiz in die Blätter geben. 


(Forttegung folgt.) 


— 


Rleß und. Umgebung 


Beſtandene Meiſterprüfung. Vor der Meiſterprüfungskom⸗ 
miſſion in Kattowitz hat Anton Wildner in Pleß die Meiſter⸗ 
prüfung im Bäckereigewerbe beſtanden. 

Von den Verkehrskarten. Die Verkehrskarten der Inhaber 
mit dem Anfangsbuchſtaben S ſind für das Jahr 1932 erneuert 
und können im ſtädtiſchen Polizeibüro wieder in Empfang ge⸗ 
nommen werden. Für alle diejenigen Verkehrskarteninhaber. 
die bisher aus irgendwelchen Gründen ihre Karten zur Er⸗ 
neuerung für das Jahr 1932 noch nicht eingereicht haben, it 
eine Nachfriſt bis zum 31. Dezember d. Is. eingeräumt worden. 
Eine weitere Verlängerung kommt nicht mehr in Frage, ſo 
daß alſo am 31. Dezember alle nicht erneuerten Verkehrskarten 
die Gültigkeit verlieren. 

Stadtverordnetenverſammlung. Am Freitag, den 18. die⸗ 
les. Mts., nachmittags 5 Uhr, findet die Stodtverordnetenver⸗ 
ſammlung im Konferenzſaale der Schule 1 ſtatt. Zu der in der 
letzten Nummer unſeres Blattes veröffentlichten Tagesordnung 
iſt nachzutragen, daß der für die geheime Sitzung vorbehaltene 
Punkt in öffentlicher Sitbung behandelt werden wird. Es han⸗ 
delt ſich hierbei um Differenzen zwiſchen der Stadt und einer 
Kattowitzer Firma bei der Inſtallierung des neuen Waſſer⸗ 
turmes. 

Anmeldung von Hensiten, Alle Hengſthalter find verpflich⸗ 
tet, die Tiere bis zum 1. Februar 1932 im Polizeibüro des 
Magiſtrates anzumelden. 

Weihnachtseinbeſcherung des katholiſchen Frauenbundes. Am 
Mittwoch, den 15 d. Mts., nachmittags 3 Uhr, hatte der 
Frauenbund die Armen zu einer Weihnachtseinbeſcherung in 
den „Pleſſer Hof“ eingeladen. Die Feier wurde mit dem Vor⸗ 
trag des Weihnachtsevangeliums, das ein Kind vortrug, ein⸗ 
geleitet. Hierauf richtete Pfarrer Bielok an die Erſchienenen 
eine Ausſprache, die er mit einem Dank an die Damen des 


Vereins für ihre tätige Mitwirkung im Dienſte der Nächſten⸗ 


liebe beſchloß. Die Kinder der Minderheitsſchule trugen ein 
Theaterſtück und einige Gedichte vor. Bei der Einbeſcherung 
kamen Weihnachtsſtriezel, Schuhe, warme Unterwäſche, Anzüge, 
Mützen, Mäntel u. a. zur Verteilung. Es konnten 85 Kinder 
und 145 Erwechſene bedacht werden. 

25 jähriges Weihefeſt der evangeliſchen Kirche. Am 3. Ja⸗ 
nuar 1932 begeht die Pleſſer evangeliſche Gemeinde das 25⸗ 
jährige Weihefeſt der evangeliſchen Kirche. Aus dieſem An⸗ 
laß wird vormittags ein deutſch und polniſcher Feſtgottesdienſt 
ſtattfinden. Am Nachmittag um 5 Uhr iſt ein Kirchenkonzert 
mit Orgel, Tenor⸗ und Sovranſolis, Gemiſchter Chor mit Or⸗ 
cheſter. 
ſchäftsſtelle des „Pleſſer Anzeiger“ zu haben fein. Der Beſuch 
des Konzertes wird dringend empfohlen. Der Reinertrag ſoll 
zur Beſchaffung von Noten für den Kirchenchor verwandt 
werden. 

Evangeliſcher Kirchenchor Pleß. Donnerstag. den 17. die⸗ 
ſes Mts., abends 8 Uhr, findet im Kaſino eine Chorprobe ſtatt. 
Da bis zum bevorſtehenden Kirchenkonzert nur noch 3 Proben 
abgehalten werden lönnen, werden alle Mitglieder um ihr Er⸗ 
ſcheinen gebeten. 

Praße des Männerchores. Freitag, den 18. d. Mts., abends 
8 Uhr, findet eine Probe ſtatt, zu der alle Sänger erſcheinen 
wollen, 5 

Verein Junger Kaufleute Pleß. Der Verein Junger Kauf⸗ 
leute hat die Einladungen für ſein am Sonnabend, den 2. Ja⸗ 
nuar 1932, abends 8 Uhr, im Saale des Hotels „Pleſſer Hof“ 
ſtattfindendes Faſchingsvergnügen ergehen leſſen. Das Feſt 
wird als „Winzerfeſt“ gefeiert. Ein Koſtümzwang beſteht 
nicht. Die Muſik ſtellt die Kapelle der Baildonhütte. 

Fürſtengrube. (Bewaffneter Aeberfall auf 
Kaſſenbeamte.) Vorgeſtern in den Vormittagsſtunden 
wurden die Fürſtl.⸗Pleſſiſchen Kaſſenbeamten von Banditen 
überfallen und ihnen einige tauſend Zloty Lohngelder ge⸗ 
raubt, die für die hieſige Ziegelei beſtimmt waren. Der 
Ueberfall geſchah auf dem Bahnhof Koſtow⸗Fürſtengrube. 
Die Täter konnten unerkannt entkommen. Bei dem Ueber- 
fall erbeuteten die Banditen 5000 Zloty. Ein Schichtmeiſter 
wurde dabei durch einen Schrotſchuß leicht verletzt. 

Kreutzdorf. Am 23. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, wird im 
Lokal Polnika in Kreutzdorf die Gemeindejagd von Kreutzdorf 
in Größe von 280 und 163 Hektar zur öffentlichen Verpachtung 
kommen. Die Pachtbedingungen liegen zur allgemeinen Ein⸗ 
ſicht im Gemeindebüro aus. \ 

Mittel⸗Lazisk. (Einbruch in die Schule.) Aus der 
Volksſchule in Mittel⸗Lazisk ſtahlen unbekannte Diebe, zum 
Shen des Lehrers Joſef Puſtow, 160 Zloty, Hefte, Scheren 
und ondere Gegenſtände, im Geſamtwerte von 500 Zloty. 

Nikolai. (10 Tauſend Zloty Brandſchaden.) Auf 
dem Anweſen des Karl Gorny in N’ tai brach Fever aus, wor 
durch die Scheune mit Stroh und Heuvorräten, ſowie land⸗ 
wirtſchgitlichem Inventar, vernichtet wurde. Der Brandſcha⸗ 
den foll 10 Tauſend en betragen, 

Paprotzan. In . Abendſtunden des Dienstages brannte 
die mit Erntevorräten und landwirtſchaftlichen Maſchinen ge⸗ 
füllte Scheune des Freiſcholtiſsibeſitzers Cepek in Paprotzan 
vollſtändig nieder, b 5 

Panewnik. Der ſchleſiſche Wojewode hat die Wohl des 
Paul Adamca zum Standesbeamten und des Wilhelm Rotkeg! 
den 1 für den Standesamtsbezirk Panewnik, be⸗ 

ätigt. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Ausfüllung der Einwohnerliſten 
für die Einkommenſteuer 


„Gemäß der geltenden Wojewodſchafts⸗Verordnung (Ab: 
teilung Steuerweſen) wird in der allernächſten Zeit die all⸗ 
jöhrlich übliche Einwohner⸗Regiſtrietung durchgeführt. Die 
Erhebungen erfolgen laut dem Stande vom 15. Dezember 
und 3555 im Zuſammenhang mit der Einkommenſteuer für 
das Jahr 1932. Seitens des Magiſtrats werden den Haus⸗ 
eigentümern entſprechende Formulare zugeſtellt und zwar 
die Muſter 1 D und 2 D. Der Hauseigentümer bezw deſſen 
b Naht nun verpflichtet, „af dem Formular, Muſter 
1 D ſämtliche Mieter des betreffenden Hausgrundſtückes 
aufzuführen. Alle Rubriken des fraglichen Formulars ſind 
gewiſſenhaft auszufüllen. Die Formulare, Muſter 2 D müſ⸗ 
ſen von den Hauseigentümern den Mietern zugeſtellt werden 
und zwar in der Weiſe, daß jeder Mohnungsinhaber ein der⸗ 
artiges Formular erhält. Der Mieter bezw das Familien⸗ 
oberhaupt muß nun ſeinerſeits auf dem zugeſtellten Formu— 
lar ſämtliche erſonen anführen, welche am Stichtag, das 
heißt am 15. Dezember d. Is. bei ihm wohnten. Die An⸗ 


Eintrittskarten werden vom 20 d Mts, ab in der Ge: 


Die Friedenshüfte unter Gerichtsaufſicht 


| 


( 


Die Friedenshütte ijt in finanzielle Schwierigkeiten ge⸗ 
raten, ſo daß Vorſtand und Aufſichtsrat am 12. Dezember 
den Beſchluß faßten, die gerichtliche Geſchäftsaufſicht zu 
beantragen. Motiviert wird dieſer Schritt mit Kredit⸗ 
kündigungen von ſeiten einiger Banken, der Unmöglichkeit 
die Vorräte flüſſig zu machen, dem ſtändigen Rückgang der 
Aufträge, die in letzter Zeit um faſt 50 Prozent unter den 
Stand von 1929 gefallen ſind, und endlich mit der durch 
die Demobilmachungsverordnungen geſchaffenen Unmöglich⸗ 
keit, den Produktionsapparat dem verminderten Abſatz an⸗ 
zupaſſen und den Abbau der Angeſtellten und der Beleg⸗ 
ſchaft in entſprechendem Maße durchzuführen. Dazu 
kommen die hohen Steuern, die Soziallaſten, die Unmöglich⸗ 
keit, die an Zahlungsſtatt hereingekommenen Sowjetwechſel 
zu diskontieren und der Sturz des engliſchen Pfundes. 

Als vor einigen Wochen die deutſchen Banken der Ge⸗ 
ſellſchaft mit einem Kredit von 3 Millionen beiſprangen, 
beitand noch eine leiſe Hoffnung, der Schwierigkeiten Herr 
zu werden. Die Hoffnung hat ſich nicht erfüllt. Die durch 
die Regierung in Ausſicht geſtellte Hilfe in Form von Auf⸗ 
trägen und Krediten durch Garantieübernahme iſt letzten 
Endes nicht gewährt worden. So wurde die Verzinſung der 
lang: und furzfriltigen Schulden, die für Inveſtitionen, die 
zum Teil wenigſtens die Regierung wünſche, aufgenommen 
wurden, unmöglich. Ce ; 

Die Gejellichaft hofft, die mit der Geſchäftsaufſicht zu 

ewinnende Friſt zu einer Anpaſſung des Produktions- und 
ere an die gegenwärtigen Marktbedingungen 
ausnutzen zu können. Die Aktiva ſollen, wie es heißt, die 
Paſſiva um etwa 40 Millionen überſteigen, weshalb man 
hofft, die Verhältniſſe wieder in Ordnung zu bringen. Die 
Schulden betragen gegen 70 Millionen Zloty. 

* * * 


Die Friedenshütte wurde im Jahre 1840 von Moritz Fried⸗ 
länder und Simon Levy aus Beuthen und David Loewenfeld 
aus Breslau gegründet. Gleich in den erſten Jahren ihres Be⸗ 
ſtehens kam ſie auf 30000 Zentner Roheiſen jährlich, jo daß 
der Friedenshütter Hochofen an der Spitze der oberſchleſiſchen 


eingetragen hat. Dem Hauseigentümer ſteht auch das Recht 
zu, evtl. Vervollſtändigungen bezw. Ergänzungen in den 
Liſten zu verlangen. Bei Nichteinhaltung der vorgeſchrie⸗ 
benen Termine oder unkorrekter Ausfüllung der Liſten er⸗ 
folgt Beſtrafung. 


Biſchof Kubing zum Ehrendoftor ernannt 


Der Biſchof von Czenſtochau, Dr. Kubina, in Kattowitz 
durch ſeine frühere Wirkſamkeit an der Marienkirche wohl 
bekannt, wurde zum Ehrendoktor der Krakauer Univerſität 
ernannt. Die ü At anläßlich ſeines 25jäh⸗ 
rigen Prieſterjubiläums. iſchof Dr. Kubina iſt Schleſier 
und erfreut ſich allgemeiner Beliebtheit. Die feierliche 
Ueberreichung des Doktordiploms fand am Sonntag im theo⸗ 
logiſchen Seminar in Krakau ſtatt. 


Generalveriammiung der „Spölka Bracka“ 

Nachdem die Verhandlungen zwiſchen dem Vorſtand der 
Spolka Bracka und den Arbeitnehmergewerkſchaften, betreffend 
die Herabſetzung der ſozialen Leiſtungen oder Heraufſetzung 
der Beiträge, zu keinem Ergebnis geführt haben, und die Ge⸗ 
werkſchaften darauf verwie'en, daß ſolche weitgehende Ber 
ſchlüſſe nur die Generalperſammlung faſſen kann, wird eine 
ſolche für den 10. Januar 1932 einberufen. Daſelbſt ſollen die 
Entſcheidungen fallen. j 


Ewige Konferenzen beim Demobilmahungs- 
Kommiſſar 

Bei dem Demobilmachungskommiſſar wurde geſtern über 

die Stillegung der Martinöfenabteilung in der Königshütte 

beraten. Durch dieſe Stillegung werden 300 Arbeiter betrof⸗ 

fen, die zur Entlaſſung gelangen. Der Demobilmachungskom⸗ 

miſſar war der Anſicht, daß ſich im vorliegenden Falle um 


leine Betriebseinſtellung im Sinne des Geſetzes vom 15. Juli 


1924 handelt, jondern um eine Betriebseinſchränkung, weil die 
Abteilung nicht ganz geſchloſſen wird. Die Velegſchaft kann 
mithin nicht ganz abgebaut werden, weshalb nur von einer 
teilweiſen Reduzierung geſprochen werden kann. Aus dieſem 
Grunde kann er die Genehmigung zum Abbau der ganzen Be⸗ 
legſchaft nicht erteilen. Ueber eine teilweiſe Reduzierung der 
Belegſchaft wird der Demobilmachungskommiſſar ſpäter ent⸗ 
ſcheiden 


Abbau der ganzen Bele ſchaft der Marthahütte 


Bekanntlich hat der Demobilmachungskommiſſar die Ge⸗ 
nehmigung zur Stillegung der Marthahütte erteilt. Die Ver⸗ 
waltung der Marthahütte hat allen 445 Arbeitern die Pa⸗ 
piere ausgehändigt. 


Kattowitz und Umgebung 
Von der Diebeszunft. 

In die Wohnung des Lehrers Czeslab Nowak auf der 
Plebiscytowa 26 in Kattowitz, drang ein Dieb ein, welcher 2 
Herrenanzüge, einen Sommer⸗Sportmantel, 3 Meter Anzug⸗ 
ſtoff, einen Plüſchhut. ſowie einen Koffer, im Werte von 800 
Zloty. entwendete. Vor Anlauf wird gewarnt. — Die Fra 
zisla Beszezynska von der Wita⸗Stwosza 1 in Kattowitz, er 
ſtattete bei der Polizei Anzeige, daß in der Wohnung eine 
Zigeunerin erſchien, welche unter dem Vorwand die Zukunſt 
vorauszwiagen, einen Betrag von 80 Zloty, einen goldenen 
Ring mit dem Monogramm J Jezus Nr. 1919, eine ſilberne 
Kette mit dem Bildnis der Gottesmutter von Czenſtochau, im 
Geſamtwert von 460 Zloty ſtahl. — Aus dem Lehrerſaal im 
Mädchengymnaſium auf der 3:10 Meja in Kattowitz. wurde 
zum Schaden des Lehrers Jan Gawlas aus Kattowitz. ein dun⸗ 
lelgrauer Wintermantel, lederne Hendſchuhe, ſowie ein grauer 
Hut, geſtohlen. Aus der Hofanlage des Hausgrundſtücks Lu⸗ 
beckiego 4 in Kattowitz ſtehl ein unbekannter Täter, zum 
Schoden des Salomon Melon, einen vierrädrigen Handkarren, 
im Werte von 70 Zloty. 


Rotshohöfen ſtand. Im Jahre 1851 wechſelte der Beſitzer. Die 
Friedenshütte wurde von Graf Andreas von Renard erworben. 
der ſie um einen Hochofen, eine Hochdruckgebläſedampfmaſchine 
und eine Koksanlage von 28 Koksöfen vergrößerte. Wenige 
Jahre ſpäter ging das Anternehmen an die Forſt⸗, Hütten⸗ und 
Bergbaugeſellſchaft „Minerva“ über, die u. a. drei weitere Hoch⸗ 
öfen und 10 neue Koksöfen errichtete. Im Jahre 1871 wurde 
die Friedenshütte in die neugegründete Oberſchleſiſche Eiſen⸗ 
bahnbedarfs⸗A. G. eingebracht in der das Werk immer weiter 
ausgebaut wurde, bis 1905 die Fuſion mit den Huldſchinsky⸗ 
Werken in Gleiwitz eintrat. Einen beſonderen Aufſchwung der 
Produktion brachte der Krieg. Die 1921 erfolgte Grenzziehung 
machte die Loslöſung aus dem Verbande der deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft notwendig und führte 1922 zur Gründung der Huta Pokoj, 
Slonskie Zaklady Gorniczo⸗Hutnicze Sa., deren Aktienkapital nach 
der zweiten Zlotyſtabiliſierung auf 70 Millionen feſtgeſetzt 
wurde, wovon 70, Prozent die Balleſtremſche Verwaltung und 
30 Prozent die Oberbedarf in Gleiwitz beſitzen. In die Ver⸗ 
zaltung wurden dann noch die Balleſtremſchen Gruben in Poln.⸗ 
Oberſchleſien einbezogen — Wolfgang und Graf Franz n Ruda 
ſowie die gepachtete Eminenzgrube in Kattowitz — und 1928 
die Baidonhütte. Wegen finanzieller Schwierigkeiten wurden 
1931 die Balleſtremſchen Gruben zurückgegeben. (Dieſe Eruben 
wurden im Sommer in der Rudaer Steinkohlen⸗Gewerkſchaft zu⸗ 
ſammengefaßt.) Der Huta Pokoj gehören noch die Friedenshütte 
und die Boaldonhütte. 5 ; 
Außerdem gehören der Huta Pokoj die Mehrheit des Aktien⸗ 
kapitals der Vereinigten Maſchinen⸗, Keſſel⸗ und Waggonfabriten 
Zieleniewski und Fitzner⸗Gamper Sa. (Zl. 15 Mill.), ca. 30 Pro⸗ 
zent der Aktien der Ferrum (ZI. 15 Mill.) Die Geſamtheit der 
Aktien der Eiſengießerei Suchedniow Sp. Akc. (5,25 Mill.), 


ſämtliche Anteile der Erzbergwerksgeſellſchaft Ruda Krajowa 


6, m. b. H., die oberſcheſiſche Rohrbau⸗Geſellſchaft G. m. b. H. 
in Tarnowitz. 5 

In dieſer Form ſtellt der Konzern der Friedenshütte das 
mächtigſte Unternehmen dieſer Art in ganz Polen dar. In der 
Friedenshütte arbeiten 6000 Arbeiter und 900 Angeſtellte und 
Beamten. Generaldirektor iſt H. Lewalsli. 


Von zwei Banditen im Stadtinnern angefallen. Der daſ⸗ 
ſierer Roman Waldorf aus Kattowitz befand ſich, in Begleitung 
zweier Arbeiter, auf dem Wege zur Poſtſparkaſſe, um dort ine 
beſtimmte Summe Geld aufzugeben. Auf der ulica Slowackiego 
wurde Waldorf von zwei unbekannten Mannesperſonen ange⸗ 
halten. Der eine der Männer gab Waldorf einen Schlag ins 
Geſicht und ſtreute ihm gleichzeitig Pfeffer in die Augen, 
während der andere Täter verſuchte, dem Kaſſierer das Geld zu 
entreißen. Der Kaſſierer, welcher jedoch bei alledem die Gei⸗ 
ſtesgegenwart nicht verlor, bedrohte die Banditen mit ſeinem 
Dienitrevolver, worauf dieſe das Weite ſuchten. 5 

Dem Zuchthaus entronnen. Wegen Brandſtiftung hatte ſich 
vor dem Kattowitzer Gericht der Arbeiter Franz Haupka aus 
Pleß zu verantworten. Eines Tages geriet deſſen Wohnung in 
Brand. Merkwürdigerweiſe bekamen eine Mieterin, ſowie ein 
Polizeibeamter, der an die Brandſtelle eilte, den Angeklagten, 
welcher auf ſeinem Anweſen verweilte, längere Zeit nicht zu 
Geſicht. Er wurde ſpäter im Stall entdeckt, wo er Holzſtöße fort⸗ 
ſchaffte. Dieſer Umſtand ſprach gegen den Beklagten, welcher 
nach den weiteren Zeugenausſagen ſich vertzältnismäßig gleich⸗ 
gültig benahm, anſtatt mit allen Kräften an die Löſchung des 
Brandes heranzugehen. Es lag die Vermutung nahe, daß 
Haupka Brandſtiftung verübte. Dies beſtritt jedoch der Ange⸗ 
klagte vor Gericht energiſch. Er gab an, daß als Entſtehungs⸗ 
urſache Schornſteindefekt angenommen werden könne. Brand⸗ 
ſtiftung konnte dem Beklagten nicht nachgewieſen werden. Er 
erhielt wegen Fahrläſſigkeit 4 Monate Gefengnis bei Judrllis 
gung einer Bewährungsfriſt von drei Jahren. 
Zalenze. (In der Wanne tödlich verbrüht.) 
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich in der Wohnung 
der Sophie Wofcik auf der Wojciechowskiego 94 in Zalenze. 
Dort fiel das einjährige Söhnchen Theodor in eine, mit heißem 
Waſſer angefüllte Wanne. Das Kind erlitt ſo erhebliche Ver⸗ 
brühungen, daß es inzwiſchen verſtarb. 


Königshütte und Umgebung 8 

Ein frecher Raubüberfall. Für die Unſicherheit in der ge⸗ 
genwärtigen Zeit ſpricht wieder einmal ein verübter Raup⸗ 
überfall, der geſtern auf eine Geſchäftsinhaberin auf einer be⸗ 
lebten Straße der Stadt ausgeführt wurde. Im Laden des 
Fleiſchermeiſters Peter Cerwinski an der ulica Katowida 3: 
erſchienen zwei Männer und eine Frauensperſon. Plötzlich 
ergriff einer der Männer ein auf dem Ladentiſch liegendes Beil 
und forderte die allein im Laden anweſende Geſchäftsinhaberin 
auf, daß geſamte Geld herauszugeben. Unter dem Druck der 
Drohung, händigte die erſchrockene Frau den Inhalt der Ta⸗ 
gestajle in Höhe von 30 Zloty einem der Männer aus, worauf 
fie fluchtartig den Laden verließen. Eine zufällig vorber= 
fahrende Straßenbahn wurde in voller Fahrt beſtiegen und 
ſomit die Täter in Richtung Kattowitz entkamen. Leider 
wurde die Polizei erſt nach einer reichlichen Stunde über dieſen 
Ueberfall verſtändigt, jo daß die aufgenommene Verfolgung 
ergebnislos verlief. Die Täter wurden wie folgt beſchrieben: 
1,78 Meter groß etwa 30 Jahre alt, 1,65 Meter groß und etwa 
28 Jahre alt. Beide Männer trugen dunkle Wintermäntel. 
Die Frauensperſon etwa 35 Jahre alt, war einfach gekleidet und 
trug auf dem Kopf ein Tach mit grüner Verzierung. 

Die Gefahren der Straße. Der Soldat Anton Kwie⸗ 
cinski vom hieſigen Infanterieregiment, wurde an der ul. 
Wolnosci, als er auf einem Fahrrad den Weg nach der Ka⸗ 
ſerne fuhr, vom Auto Sl. 1769 angefahren und erheblich ver⸗ 
letzt. Das Fahrrad wurde N demoliert. — In 
einem anderen Falle wurde die 68 Jahre alte Marie Gutt⸗ 
mann aus Oswiencim, an der ul. Marszalka Pilſudskiego, 
von ndem Laſtwagen P. 3. 48531, angefahren. Infolge der 
erheblichen Verletzungen, mußte ſie in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert werden Nach Angabe von Augen⸗ 
zeugen, hat die alte Frau die Warnungeſignale des Cbauſ⸗ 
‚enrs überhört. — Ferner ereignete ſich an der ul. Glo⸗ 
wackiego ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Autobus 9921 
und dem Kraftwagen 72 220. Beide Fahrzeuge wurden 
tar! beſchädigt. \ 

Heute wird alles geſtohlen. Bei der Polizei brachte 
Autobeſitzer Paul Hildebrandt zur Anzeige, daß ihm Unbe⸗ 
kannte von ſeinem Auto aus der Garage ein Steuerrad und 
eine Signalvorrichtung, im Werte von 300 Zloty, geſtoh len 
Saben. 

Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz 
Druck und Verlag: „Vita“ naktad drukarski, Sp. 2 ogr. odp, 
f Katowice, Kosciuszki 29. 


Siemianowitz und Umgebung 

Immer noch falſche Fünf⸗Zlotyſtücke. Am geſtrigen Wochen⸗ 
markt wurde wieder von einer Butterhändlerin ein falſches 
Fünf⸗ Zlotyſtück einkaf ert. Gerade die Tage vor den Feier⸗ 
tagen ſind für dieſe Geldfabrikanten beſonders günſtig, da der 
Geſchäfts betrieb in dieſer Zeit ein beſonders lebhafter it, Aus 
dieſem Grunde iſt doppelte Vorſicht am Platze. 

Verkehrshinvdernis. Gegen 11 Uhr vormittags brach auf 
der Beuthenerſtraße in der Nähe der Poſt ein mit Kohlen 
ſchwer beladenes Fuhrwerk zuſammen und konnte nicht weiter 
fahren. Erſt durch Umladen konnte das Verkehrshindernis bes 
jeitigt werden. 


Schwientochlowitz und Umgehung 


Brzezinn. (Durch ein Laſtauto ſchwer verletzt.) 
An der Strohenkreuheng Warszawska und 3⸗go Maja in 
Brzeziny wurde der 43 jährige Johann Blaza aus Chorzow 


angefahren. B. erlitt einen Bruch der rechten Hand und er⸗ 
hebliche Verletzungen am ganzen. Körper. Man ſchaffte den 
Verletzten nach dem Kreisſpital in Scharley. Unterſuchungen 
ind im Gange, um die Schuldfrage zu klären. 

Eintrachthütte. (Unglücksfall.) Auf der Wy⸗ 
reker Chauſſee in Eintrachthütte glitt die 35jährige Anna 
Henieczny aus Eintrachthütte aus und brach ſich den rechten 
Fuß. 


Sa bnil und Umgebung 


2 Verkehrsunfälle im Kreiſe Nybnik. Auf der Chauſſee 
zwiſchen Belk und Przygendza fuhr das Perſonenauto Ud. 286 
gegen die Fuhre der Wladislawa Wieczorek aus Dziewienczytz. 
— Der Auguſt Gajda aus Rybnik, der einen Fleiſcherwagen 
lenkte, fuhr beim Ausweichen die 5 jährige Emilie Zacka aus 
Rybnik an. Das Kind erlitt leichtere Verletzungen. 
Baumfrevel, Auf der Chauſſee zwiſchen Pogrzebin und 
Kornawatz a noch nicht ermittelte, Perſonen vier junge 
Bäumchen um. Die polizeilichen Ermittelungen ſind im Gange. 
(xV Künlidier Sturz eines Landwirts in Chwallowitz. 


Einem eigenartigen Unglücksfall zum Opfer gefallen iſt vor 
einigen Tagen in Chwallowitz der wohnhafte, 54 Jahre alte 
Landwirt Alois Skoruppa. Er war im Garten mit dem Be⸗ 


ſchneiden von Bäumen beſchäfligt, als er plötzlich ausglitt und 
ſo unglücklich auf den Hinterkopf fiel, daß ſeine ſofortige Ueber⸗ 
führung nach dem Kuappſchaftslazarett in Rybnit notwendig 
wurde, Sein Zuſtand verſchlimmerte ſich ſchließlich ſo ſehr, duß 
eine Operation notwendig wurde, an deren Folgen er nun dieſer 
Tage verſtarb. 

(ec) Unter einer einſtürzenden Mauer begraben. Der 
böjährige Arbeiter Franz Mrozek aus Glaſin war dieſer Tage 
gemeinſam mit mehreren Leuten auf der Annagrube in Picdjow 
damit beſchöftigt, die vor einigen Wochen abgebrannte Sepa⸗ 
ration einzureißen, als plötzlich eine Mauer einſtürzte und 
Mrozek unter ſich begrub. Er konnte nur noch als Leiche unter 
den Trümmern geborgen werden. Die Leiche wurde nach der 
Leichenhalle des Nydultauer Knappſchaftslazaretts überführt. 


des 
Eine Unterſuchung durch die Bergpolizei iſt bereits im Gange. 


Diebe am Werk. Aus dem Geſchäft des Uhrmachers Wald⸗ 
berg in Rybnik wurden 8 Herrenuhren, ſowie 700 Zloty in 
bar, geſtohlen. Als verdächtig betrachtet werden der Jan Ku⸗ 
A und ſeine Frau, welche ſich am Abend in das Schlaf⸗ 

zimmer des Waldberg ſtahlen, dort den Ladenſchlüſſel entwen⸗ 

deten, in den Laden gingen und den Diebſtahl ausführten. 
Nach dem Diebſtahl lehrten die beiden wieder zurück und leg⸗ 
ten den Schlüſſel an Ort und Stelle nieder Am andern Mor⸗ 
gen begab ſich Kuligowski in ein Zigarettengeſchäft und zahlte 
mit einem 50⸗Zloty⸗Schein. welchen der Woldberg als einen 
Teil des geſtohlenen Geldes erkannte. — Aus der Wohnung 
des Paul Wielonczyk aus Paruſchowitz ſbahlen ermittelte 
Täter 2200 Zloty in bar, ſowie 300 deutſche Reichsmark. Von 
den Tätern fehlt jede Spur. 

Knurow. (Warnung vor einer Betrüger in!) 
Vor längerer Zeit ſtellte ſich in der Wohnung der Agate 
Brauer in Knurow eine unbekannte Frau, im ungefähren Alter 
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portſenſationen in Oberſchleſien 


Troppauer Eislauſverein und Wiener Eiskunſtläufer 

in Kattowitz. 

Der kommende Sonnabend und Sonntag bringt den Anhän⸗ 
gern des Eishockeyſports, ſowie des Eiskunſtlaufens, wiederum 
eine Delikateſſe. Wenn man auch keinen Berliner Schlittſchuh⸗ 
klub zu ſehen bekommt, jo it der Troppauer Eislaufverein eine 
hervorragende Mannſchaft, in der einige tſchechiſche Interna⸗ 
tionale mitwirken. Es iſt jedoch beſtimmt ein intereſſantes 
Spiel zu erwarten. An beiden Tagen iſt Warſchau, oder beſſer 
geſagt, eine polniſche Repräſentative, der Gegner der Gäſte. Am 
Sonnabend ſteigt das Spiel um 8 Uhr abends und Sonntag, 
um 12 Uhr mittags. 

Aber auch die Freunde des Eiskunſtlaufens kommen auf 
ihre Keſten. In der Hauptſache hat man nur Wiener Junioren 
zu einem Schaulaufen verpflichtet. Und zwar: Emmy Putzin⸗ 
ger, erſt 10 Jahre, Leopold Lindhardt, 12 Jahre, Illy Holzmann. 
12 Jahre und das 14 Jahre alte Paar Gitta Rimmel⸗Adol' 
Roſtol. Dieſen jungen Eiskunſtläufern geht, trotz ihrer Jugend, 
ein guter Ruf voraus Die junge Kunſteislauferſchar wird ſich 
in den Pauſen der Eishockeyſpiele an beiden Tagen produzieren. 
Die Eintrittspreiſe ſind, trotz der großen Unkoſten ſehr niedrig 


gehalten. Bielletts im Vorverkauf, ſind in Kattewitz in der 
Firma „Sport“ und an der Kaſſe 2 Kunſteisbahn erhältlich. 
Große Boxſenſation in Königshütte. 

Am kommenden Freitag, den 18. Dezember, krmmen m 
Saale des Hotels „Graf Reden“ in Königshütte, große inter: 
nationale Berufsboxkümpfe zum Austrag. Wohl noch nie iſt 
das Programm ſo reichhaltig und gut zuſammengeſtellt geweſen 
wie es diesmal der Fall iſt. Eine Attraktion verſpricht daß 
Treffen zwiſchen dem amerikaniſchen Neger Biliy de Jamis und 
Mierzwa Hindenburg zu werden. Im übrigen ſind die einzel⸗ 
nen Paarungen, wie folgt, zuſammengeſtellt: Mazuret (Poſen) 
— Gonca (Pommerellen) 6 Runden. Weltergewicht über 6 


Nunden: Klarowicz (Königshütte) — Wochnik 2 (Bismarck⸗ 
hütte), Weltergewicht über 8 Runden Bara (Myslowitzh — 
Winkler (Hindenburg). Viel vorgenommen hat ſich Wofclk 


(Kattowitz) der ſich mit Kühn Berlin in einem 8 Rundenkamptf 
verſuchen will. Den letzten Kampf des Abends beſtreiten über 
8 Runden die Halbſchwergewichtler Billy de Jamis Amerika) 
Mierzwa (Hindenburg). Dem Programm nach find alſo ſeyr 
ſpannende Kämpfe zu erwarten, deren Beginn auf 8 Uhr abends 
feſtgeſetzt iſt. 


von 50 Jahren, ein, welche Karten legte, verſchiedene Experi⸗ 
mente vollführte und dafür 230 Zloty ergaunerte. Vor dieſer 
abgefeimten Betrügerin wied gewarnt! 

Niedobſchütz. (Schnell gefaßt.) Die Polizei arretierte 
den 21 jährigen Alfred Buchezyt und Hubert Buchcezyl aus Ra⸗ 
ziejow, welche in die Wohnung des Jan Pyszuy in Niedob⸗ 
ſchütz einen Einbruch verübt hatten. 

Pszow. (Tödlicher Unglücksfall auf Anna⸗ 
grube.) Auf der Annagrube in Pszow wurde bei Arbeiten 
an der Separation, der 56 jährige Arbeiter Franz Mrozka aus 
Glozyn von einer Kohlenwand erſchlagen. Der Tod trat auf 
der Stelle ein. Man ſchaffte die Leiche nach den Spital in 
Rydultau. 


— 


Zublinig und Umgebung 

Ay (Schwerer Einbruch.) Nach Einſchlagen 
5 Fenſterſcheiben in der Tür drang in das Schlafzimmer 
des Robert Sloſarczyk in der Ortſchaft NRycz im Kreiſe 
Lublinitz ein Spitzbube ein, welcher einen Barbetrag von 
280 Zloty, ferner ein Paar Herrenſchuhe, eine Herrenuhr, 
einen Anzug, eine Flinte, eine Piſtole, ſowie verſchiedene 
1 Wertgegenſtände entwendete. Im Laufe der po⸗ 

zeilichen Feſtſtellungen wurde in Herby ein gewiſſer Sta⸗ 
nan Malecki angefaßt, welchem die geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtände abgenommen wurden. Der Täter iſt nach dem Lubli⸗ 
ie Gefängnis ‚überführt worden. 


Is; selig und Umgebung 


Ueberfall. Am 16. d. M. früh fuhr ein Bäckerburſche 
auf der Alznerſtraße gegen Alzen mit einem Handwagen 
voll Gebäck. Bei der Ziegelei Roſt wurde der Burſche über⸗ 
fallen und es wurden ihm drei Brote entwendet. Auf das 
Geſchrei des Burſchen ſammelten ſich mehrere Leute an. 
Dadurch eingeſchüchtert, kamen die Männer mit den Broten 
zurück und retournierten ſie dem armen Burſchen, der von 
ſeinem Lohn die Brote hätte bezahlen müſſen. 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom 13. auf den 14. 
d. M. drangen unbekannte Täter durch Einſchlagen eines 
Fenſters in den Keller des Johann Heß in Kamitz Nr. 37 
und ſtahlen gegen 100 Kg. eingejalgenes Schweinefleiſch. Der 
Schaden bettägt gegen 130 Zloty. Von den Einbrechern 
fehlt jede Spur. 


Nikelsdorf. Mißglückter 1 In der 
Nacht von Montag auf Dienstag drangen unbekannte 
Täter in die Reſtauratioa Genſer ein. Durch die Saaltür, 


welche ‚fe gewaltſam Fifneten, 
räume und ins Shanklokal. 


gelangten ie in die Gaſt⸗ 
In ihrem Vorhaben ſind ſie 
geſtört warden und flüchteten ohne irgend etwas mft⸗ 


zunehmen. 


Rund unk 
Kattowitz — Welle 408.7 
Mittagskonzert. 15,05: 
16,55: Gugliſch 17,35. Nachmittagskonzert. 
Symphoniekonzert. 23: Vortrag. 
Sonnabend. 12,10: Schulfunk. 13,55: Schallplatten. 
Für die Kinder. 20,15: Unterhaltungskonzert. 
Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


N Warſchau — Welle 1411.8 

12,10: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. 16,55: 

17,10: Vortrag. 17,35: Leichtes Konzert. und 
18, 50: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 


Scennabend. 12,10: Schulfunk. 15,15: Vorträge. 16,40: 
nalen 17,40: Vortrag. 17,35: Nachmittagskon⸗ 
zert. 18,05: Kinderſtunde. 18,30: Konzert für die Kin⸗ 
der. 18,50: Vorträge. 20515: Anterhaltungskonzert. 
21,55: Vortrag. 22,10: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Freitag. 18. Dezember. 10,10: Schulfunk. 15,25: Stunde 
der Frau. 15,50: Das Buch des Tages. 16,05: Der 
Hausmuſik gewidmet! 16,35: Unterhaltungskonzert. 
17,20: Landw. Preisbericht; anſchl. Die Zeit in der jun⸗ 
gen Dichtung. 17.50: Das wird Sie intereſſieren! 18,10: 
Das Erlebnis des Winters. 18,35: e und Eisſport 
auf den Seen und Flüſſen Schtefiens. Alte und neue 


Freitag. 12,10: Schallplatten. 


20,15: 
18,30: 


28510: 


Freitag. 
Engliſch. 
sa uſik. 

. 


Tänze. 20: Gitarren⸗Konzert. 20,3 Big in die Zeit. 
20,50: :Abendbe: 2 te. 21 So . die Zeit. 22,20: 
Zeit, Wetter, Preſſe, 77230 Programmenperungen. 
22,40: Arbeiter⸗ Eſperanto 22,50: Aus der Heimat und 
der Lebensgeſchichte unſerer Weihnachtskarpfen 23,10: 
Die tönende Wochenſchau. 23,20: Tanzmuſik. 0,30: 
Funkſtille. 5 

Sonnabend, 19. Dezember. 15,25: Die Filme der Woche. 
15.55: Das Buch des Tages. 16.10: Interhaltungskon⸗ 


zert. 17,30: Die literariſche Unterwelt. 17,55: Die Zu⸗ 
ſammenfaſſung. 18,25: Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 
35: Das wird Sie intereſſieren! 20: Tanz der Völker. 


92: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
0,30: Funkſtille. 


22,30: Tanzmuſik. 


An Belle au 


Paul Keller 


Ae Heimat 


Paul Keller 


Hubertus 


Paul Keller 


dns letzte Märchen 


Branfemertter 


Wer die Heimat liebt wie du 


Bismarck 


Gedanken und Erinnerungen 


Ganghofer 


Die Martinsllauſe 


Ernſt Glaeſer 


Jahrgang 1902 


Waldemar Bonſels 


Indienfa. kt. 


Carl Ludwig Schleich 


Peſonnte Vergangenheit 


Wilhelm Rabe 


Nie Leute aus dem Walde 


Wilhelm Rabe 


Der Hungerpaſtor 


m Feſte == ein Buch! 


Jakob Waſſer mann 


dns Günſemünnchen 


Maxim Gorki 


Erzühlungen 


Fritz Skowronnek 


Rittergut Sohenfaldom 


Rudolf Hans Bartid 


Frau Utta und der Jäger 


Hans von Hülſen 


Der Kelch und die Brüder 


Arthur Schnitzler 


Der Weg ins Sreie 


Hans Ridter 


Hochofen 


Roman Rolland 


Johann Chriftofs Jugend 


Roman Rolland 


Johann Chriſtof in Paris 


Georg Freiherr v. Dmpteda 


die Leine Zinne 


Unszetiger für den Kreis Pleß 


von der einfachſten bis 
eleganteſt Ausführung 
in verſchiedenen Preis⸗ 
lagen erhalten Sie im 


Anzeiger für den Kreis Piep | iS 


PHOTO 


von Pleß in großer Auswahl 
Anzeiger für den Kreis Pleß 


BRIEF 
PAPIER 


weiß und farbi 


ß in großer Auswahl Nur 
N | Anzeiger für den Kreis Pleß 


Märchen bücher 
Bilder büch er 
Mal bücher 
Knaben und 
eee 


Auerbachs 
Deutſcher Kinder⸗Kalender 5 
Regensburger Marienkalender 
Deutſcher Heimatbote in ee 
e eee 


Gebrauchte 


zu kaufen geſucht. Zu or⸗ 
fragen in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


die beſte und ſauberſte Be⸗ 
feſtigungsart für Photos u. 
Poſtkarten in Alben u. dergl. 
Extra ſtarke Gummierung. 


Anzeiger für den Kreis Peß 


